
Svenja Ryll leitet die
Verkehrsbehörde

Halbzeit für die städtische Leiterin: Sie verrät, warum Änderungen an Ampelschaltungen nur selten
umzusetzen sind und Verstöße im fließenden Verkehr von der Verwaltung gar nicht geahndet werden

Ferien-
Aktionen im
Quartierstreff
Ronnenberg. In den Sommer-
ferien gibt es im Quartierstreff
Empelde, Löwenberger Str. 22,
ein Ferien-Programm für alle
Kids. Der offene Spiel- und Bas-
teltreff lädt alle Kinder jeden Al-
ters ein und findet in den ersten
drei Ferienwochen im Quartiers-
treffmontags von9.30bis 12Uhr
und die letzten drei Ferienwo-
chen donnerstags von 9.30 bis
12 im Familienzentrum, Hallerstr.
3, statt. Am15. Juli sowie22. Juli
wird es ein Kinder-Yoga Angebot
im Familienzentrum von 11 bis
12 Uhr für Kinder von 7 bis 11
Jahren und von 14 bis 15 Uhr für
Kinder von 3 bis 6 Jahren geben.

Das Spielplatzangebot
„Runter vom Sofa – Rauf auf den
Spielplatz“ wird auch in den Fe-
rien jedenDienstag von 16bis 17
Uhr stattfinden. Treffpunkt ist der
Spielplatz am Ententeich. Alle
Kids sind herzlich eingeladen.

Mehr Infos gibt es unter:

›https://win-e-v.de/
ronnenberg/

Schleichverkehr in Linderte ge-
häuft hätten. Trotzdem ordne die
kommunale Behörde nach Hin-
weisen auch verdeckte Ge-
schwindigkeitsmessungen an.
„Um Situationen zu überprüfen,
können vomBauhof Geräte oder
Tempo-Tafeln installiert werden.“

Neue verkehrsbehördliche
Anordnungen sind dagegen für
Ampelschaltungen selten umzu-
setzen. An Bundes-, Landes-
und Regionsstraßen seien dazu
nur die übergeordneten Baulast-
träger befugt „Wir können nur
Hinweise weitergeben“, sagt die
Teamleiterin. Ampeln an Ge-
meindestraßen seien in Ronnen-
berg eine Rarität – wie etwa an
der Straße AmWeingarten in der
Dorfmitte der Kernstadt.

Als Teamleiterin kümmert sich
Ryll auch um die Widmungen
von Straßen in Neubaugebieten
sowie die Fortschreibung des
Straßenbestandsverzeichnis-
ses. Nach einer Testphase für E-
Scooter ist Ryll außerdem zurzeit
damit beschäftigt, geeignete
Sammel-Abstellflächen zu fin-
den. Auch Projektarbeiten wie
die Umsetzung des Alltagsrad-
verkehrskonzeptes sowie die
Begleitung der Ortskernsanie-
rung zählen zu ihren Aufgaben.

In Peine aufgewachsen

Die in Peine aufgewachsene
SvenjaRyll wohnt seit ihremdua-
len Studium für den gehobenen
Dienst in Hannover – inzwischen
in Laatzen. Am Niedersächsi-
schen Studieninstitut für kom-
munale Verwaltung lehrt sie als
Dozentin mit Honorarvertrag.

Unangefochten auf dem ers-
ten Platz steht im Tagesablauf je-
doch ihre „Lieblingsstunde“:
„Von 7 bis 8 Uhr morgens erledi-
ge ich im Büro gerne Dinge, für
diemanRuhebenötigt“, sagt sie.

Verkehr eingreift“, zählt sie auf.
Ryll nennt zwei Beispiele: „Aus-
nahmegenehmigungen für Fahr-
zeuge des Wochenmarktes und
Sperrungen für Straßenfeste.“

Behörde hat
mehr Befugnisse

Was die Verkehrsbehörde in
Ronnenberg von denen vieler
Nachbarkommunen unterschei-
det: Die Befugnisse und Zustän-
digkeiten gehen über die Ge-
meindestraßen hinaus. „Wir ord-
nen auch an, wenn an der Bun-
desstraße 65 im Bereich von
Empelde eine Leitplanke befes-
tigtwerdenmuss“, sagtRyll. Die-
se Befugnis gelte auch für Kreis-
straßen.Nur: „Vor jederMaßnah-
me muss Rücksprache mit dem
jeweiligen Baulastträger gehal-
ten und das Einverständnis ein-

geholt werden“, so die Teamlei-
terin.

Ryll erläutert, wo die Verfah-
rensketten beginnen. „Zum Ta-
gesgeschäft gehört es, Anträge
von Firmen und Privatpersonen
zu bearbeiten – etwa für Absper-
rungen wie zurzeit beim Glasfa-
serausbau in Vörie und Linderte.“
DiekommunaleVerkehrsbehörde
handele aber auch imAuftrag von
Ortsräten oder dem Rat der
Stadt, um Verkehrssituationen an
Standortenzuüberprüfenundmit
Anordnungen zu verbessern.
„Wir gehen auch Hinweisen aus
der Bevölkerung nach und ma-
chen Verkehrsschauen mit der
Polizei“, berichtet Ryll. Sie ist be-
reits seit 2018 bei der Ronnen-
berger Stadtverwaltung tätig. Zu-
nächst war sie fünf Jahre lang im
Sozialamt für denBereichAsylbe-
werberleistungsgesetz und

Unterbringung zuständig. Nach
einemWechsel zum Fachbereich
Ökologie, Bau und Ordnung war
sie mit der „verwaltungsseitigen
Unterstützung“ des Teams Tech-
nische Infrastruktur betraut. Seit
Januar leitet Ryll nun ihr eigenes
Team –mit fünf Verwaltungsfach-
kräften und vier Außendienstkräf-
ten für die Überwachung des ru-
henden Verkehrs.

Für dieÜberwachungdes flie-
ßenden Verkehrs seien jedoch
die Polizei und die Region Han-
nover zuständig. „Wir kümmern
unsumdieSchilder, aberahnden
nicht die Verstöße im fließenden
Verkehr“, betont Ryll. Auch des-
halb sei dieStadtRonnenbergan
die Grenzen ihrer Befugnisse ge-
stoßen, als sich wegen der Sa-
nierung und Sperrung der B217
in Holtensen schließlich Be-
schwerden über illegalen

Leiterin eines neuen Teams: Svenja Ryll ist seit Anfang des Jahres auch für die Angelegenheiten der unteren Straßenver-
kehrsbehörde in Ronnenberg verantwortlich. Foto: ingo rodriguez

Große Vielfalt auf dem Markt
Der neue Wochenmarkt kommt bereits gut an /

Organisator zieht ein Fazit
Ronnenberg. Seine Begeiste-
rung für diesenWochenmarkt ist
ihm anzumerken. „Wir sind gut
gestartet und haben bereits eine
tolle Anzahl an Händlern. Noch
ein bisschen mehr ist aber mög-
lich an diesem wunderschönen
Standort hier“ sagt Pascal Hes-
semer.

Mit „hier“ meint er den großen
Platz an der Michaeliskirche in
Ronnenberg in direkter Nach-
barschaft zur Grundschule. Ent-
sprechend lautet der Name die-
ses neuen Angebotes, das es
nun seit vier Wochen gibt: Wo-
chenmarkt auf dem Kirchhügel.

Hessemer gehört selbst zu
den Marktbeschickern, mit sei-
nem Betrieb hat er einen Stand
für Obst undGemüse. Der Garb-
sener ist aberauchderKopfeiner
privaten Initiative, die sich vor ei-
nigen Monaten mit dem Ziel an
die Ronnenberger Verwaltung
gewandt hat, der Stadt einen
klassischen Wochenmarkt zu
verschaffen. Der bislang letzte
Versuch vonanderenBetreibern,
ein solches Angebot einzurich-
ten, war im Jahr 2017 auf dem
Rewe-Parkplatz in Empelde
unternommen worden – und
nachwenigenMonaten geschei-
tert.

DerWochenmarkt hatte seine
Premiere am 30. Mai und findet
seitdem immer donnerstags von
14bis18Uhrstatt.AlsdasStadt-
fest Ronnenberg gefeiert wurde
und dafür der entsprechende
Aufbau notwendig war, wurde
der Verkauf einmalig auf einen
Mittwoch vorgezogen. „Und
auchdawurdederMarkt–wiean
denanderenTagen–sehrgutan-

genommen“, sagt Hessemer,
der sich über die bereits entstan-
dene Vielfalt freut. Händler für
Käse, Fleisch, Fisch, Geflügel,
Obst, Gemüse, Eis und Suppen
sind vertreten. „Und in zwei Wo-
chen bekommen wir einen
Marktbeschicker dazu, der Kaf-
fee anbietet.“ Damit gibt es auch
die Möglichkeit, auf dem histori-
schen Platz einfach unter den
Bäumen zu sitzen und einenKaf-
fee zu trinken.

Beim jüngsten Termin war es
auf dem Markt allerdings etwas
leerer: Wegen der Sommerferien
undwegen eines angekündigten
Unwetters hatte der eine oder
andere Marktbeschicker abge-
sagt. Und tatsächlich ziehen Re-
gen, Blitz und Donner über Ron-
nenberg hinweg. Hessemer

sucht schnell Schutz unter den
Planen seines Verkaufsstands.
Für die Zukunft ist er zuversicht-
lich. Wenn alle da seien, nähere
sich die Zahl der Marktbe-
schicker einem zweistelligen
Wert. „Einen Bäcker hätte ich
hier noch gern. Und einen Ver-
käufer für Blumen“, sagt der Or-
ganisator des Wochenmarktes.
Und er denkt noch einen Schritt
weiter: 14 bis 15 Stände seien
auf dem Kirchhügel machbar.
„Diese Größenordnung hätte ich
gern“, meint Hessemer. Es gibt
nochmehr Ideen: „MitteoderEn-
de August möchte ich während
des Wochenmarktes ein Kinder-
fest ausrichten“, kündigt er an.
Zudem wolle er an den Marktta-
gen Vereinen und Firmen aus
Ronnenberg die Möglichkeit ein-
räumen, sich zu präsentieren. Zu
erreichen ist erperE-Mail anpas-
cal_hessemer@live.de oder
unter der Mobiltelefonnummer
(0176) 56397920.

Warum macht er das alles?
Natürlich, umGeld zu verdienen.
Aber eben auch, weil er eine Lei-
denschaft für das Marktwesen
als solches hat. Hessemer ge-
hört dem Landesverband Nie-
dersachsen der Markt-und
Schaustellerbetriebe an. „Mir
liegt am Herzen, Stadtteile at-
traktiv zu machen und zu bele-
ben“, sagt er. Die Ronnenberger
haben sich dabei schon seine
Sympathie erobert. Er sei auch
auf anderen Märkten aktiv, sagt
Hessemer. Doch die Ronnen-
berger seien sehr „angenehm“
und geduldig – das zeige sich
auch,wennesmalWartezeiten in
der Schlange gebe.

Gut gelaunt: Pascal Hessemer
verkauft auf dem Wochenmarkt in
Ronnenberg, ist auch der Organisator.
Foto: StepHan Hartung

BURGBERG-
BLICK...

... IN RUHE ONLINE LESEN!
Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Ronnenberg .Wenn es um den
vermutlich wichtigsten Aufga-
benbereich der neuen städti-
schen Organisationseinheit
geht, nennt Svenja Ryll eine
grundsätzliche Vorgabe: Das
oberste Ziel sei die Einhaltung
der Straßenverkehrsordnung
(StVO). „Wir müssen mit Maß-
nahmen dafür sorgen, dass sich
alle Verkehrsteilnehmer best-
möglich an die StVO halten kön-
nen“, sagt die gelernte Verwal-
tungsfachangestellte mit einem
Bachelor-Abschluss im Studien-
gang Öffentliche Verwaltung.

Die 31-Jährige leitet seit An-
fang des Jahres das neue städti-
sche Team mit dem Namen
„Untere Straßenverkehrsbehör-
de und Service“. Die Stadt Ron-
nenberg hat für ihre kommunale
Verkehrsbehörde ein eigenes
Team eingerichtet. „Die Ver-
kehrsbehörde war vorher im
Team Technische Infrastruktur
angesiedelt“, berichtet Ryll. Die
neu geschaffene Abteilung sei
auch noch dafür zuständig, ver-
waltungsseitig die Teams Ökolo-
gie undKlimaschutz sowie Tech-
nische Infrastruktur zu unterstüt-
zen, erläutert Ryll einen weiteren
Hintergrund der Umstrukturie-
rung.

Als Teamleiterin ist sie nun
auch Leiterin der Straßenver-
kehrsbehörde. Doch Ryll hebt
hervor: Die meisten verkehrsbe-
hördlichen Aufgaben überneh-
me – wie schon bisher – Verwal-
tungsfachwirt Thomas Rode.
Trotzdem ist die Teamleiterin
ebenfalls verantwortlich für die
Verfahren, wenn sie den Stra-
ßenverkehr im Stadtgebiet von
Ronnenberg betreffen. „Es geht
um die Anordnung neuer Ver-
kehrszeichen, Schilder, Fahr-
bahnmarkierungen wie Zick-
zacklinien, Absperrungen für
Baustellen und alles, was in den

Lassen sie ihren Garten
nicht LänGer warten!

Gartenarbeit von A bis Z inkl. Entsorgung.
Vereinbaren Sie jetzt

einen kostenlosen Termin mit Beratung.
tel. (0178) 678 90 40

Hauptstraße 10a
30974 Wennigsen

Tel. 0 51 03 - 9 18 99 84

info@stoffkontor-wennigsen.de
www.stoffkontor-wennigsen.de

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN
Dienstag - Samstag geöffnet

Ludwig-Erhard-Straße 25
(im Gewerbegebiet)
30982 Pattensen

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

Angebote vom 15.07. - 20.07.2024

Jeden Dienstag: 10% auf das gesamte Thekensortiment
(gilt nicht auf Angebote und Imbiss)

Nackensteaks
verschieden gewürzt

Spare Ribs
vorgegart und mariniert

Hähnchenbrust
natur oder mariniert
an unserer Bedientheke

0,89 €100 g

0,99 €100 g

1,39 €100 g

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen
oder online bestellen unter

abo.Neuepresse.de/geschenkt

Meine Auszeit.
Meine Nachrichten.
Mein neues iPad mit Pencil.
Freuen Sie sich auf das E-Paper inklusive NP+ und iPad.

geschenkt
oder 110000€€

Apple
Pencil

Wintergärten – Terrassendächer
Fenster – Haustüren

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!

Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem lieben
Menschen, dass Sie an ihn denken:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: familienanzeigen@madsack.de

Gestalten Sie die Welt von
morgen bereits heute:
Mit Ihrem Testament.
Wir informieren Sie gerne.
info@stiftung-hilfe-mit-plan.de
040 / 607 716 - 260
Ihre Ansprechpartnerin:
Dagmar Löffler
www.plan.de / testament

Vermachen
Sie ein Lächeln
Zukunft fair machen
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